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Das müssen Sie gesehen haben! Die zehn Top Tipps bringen Sie zu den absoluten Highlights.


	 
	
Unterwegs gut beraten: Diese 25 ausgesuchten Empfehlungen machen Ihren Urlaub perfekt.
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ADAC Top Tipps


Diese zehn Highlights müssen Sie gesehen haben!



Übersichtskarten Norden | Übersichtskarten Süden

1 Schloss Sanssouci, Potsdam

| Schloss |

Das Sommerschloss des Preußenkönigs Friedrich der Große (1712–1786) ist mit original erhaltenem Mobilar des 18. Jh. ausgestattet und thront über einzigartigen Weinbergterrassen. Das Bauwerk und die 287 ha große Parkanlage sind seit 1990 UNESCO-Weltkulturerbe. >

2 Palais Barberini, Potsdam

| Kunstmuseum |

Das Museum Barberini ist ein privat gestiftetes Kunstmuseum am Alten Markt in Potsdam und zeigt Kunstwerke aus der ganzen Welt im wunderschönen Barberini-Palais. >

3 Brandenburg/Havel

| Stadtbild |

Die »Wiege der Mark« besitzt drei der insgesamt 31 historischen Stadtkerne des Landes. Highlights in der 1000-jährigen Stadt sind das Altstädtische Rathaus und der Roland. Der Dom St. Peter und Paul ist ein Wahrzeichen der Stadt. >

4 Schloss Rheinsberg

| Schloss |

Friedrich der Große verbrachte hier seine glücklichsten Tage. In den Jahren 1736–1740 ließ er einen Musenhof entstehen. In der Erzählung »Rheinsberg: Ein Bilderbuch für Verliebte« verewigte Kurt Tucholsky das Schloss. >

5 Nationalpark Unteres Odertal

| Landschaft |

Der einzige Auen-Nationalpark Unteres Odertal gehört zu den artenreichsten Lebensräumen Deutschlands und ist zu Polen hin grenzüberschreitend. Eine Naturgewalt pur. >

6 Schiffshebewerk Niederfinow

| Technisches Denkmal |

Das älteste noch arbeitende Schiffshebewerk Deutschlands (1934) steht genau neben dem neuen, das wohl das letzte neu gebaute Hebewerk hierzulande sein wird. >

7 Kloster Chorin

| Klosterruine |

Im Jahr 1273 erbaut, steht der gotische Backsteinbau mitten in der Schorfheide. Karl Friedrich Schinkel, der maßgeblich zur Erhaltung des Ensembles beitrug, bezeichnete es als »des Landes schönsten Schmuck«. >

8 Helenesee

| See |

Klares Seewasser, ein langer Sandstrand und ein Kiefern- und Mischwald mitten im Landschaftsschutzgebiet des Oder-Spree-Seengebiets. Der 250 ha große See ist einer der saubersten Seen Brandenburgs. >

9 Besucherbergwerk F60, Lichterfelde-Schacksdorf

| Besucherbergwerk |

Die jüngste und letztgebaute Kohle-Abraumförderbrücke F60 (1989) ist heute als Besucherbergwerk begehbar. Die Aussicht vom Ausleger aus 78 m Höhe auf den Flutungssee darunter ist grandios. >

0 Internationaler Kunstwanderweg

| Wanderweg |

Der Kunstwanderweg zwischen Bad Belzig und Wiesenburg mit 28 deutschen und flandrischen Objekten macht die Strecke zum Kunsterlebnis. >





ADAC Empfehlungen


Unterwegs gut beraten: Hier lohnt sich ein Besuch.



Übersichtskarten Norden | Übersichtskarten Süden

1 Holländisches Viertel, Potsdam

| Architektur | >

2 Schloss Cecilienhof, Potsdam

| Schloss | >

3 Filmpark Babelsberg

| Erlebnispark | >

4 Flugplatz Stölln-Rhinow

| Denkmal | >

5 Schloss Paretz, bei Ketzin

| Schloss | >

6 Pollo Tour

| Schmalspurbahn | >

7 Rambower Moor, Karstädt

| Wanderweg | >

8 Kristalltherme, Bad Wilsnack

| Therme | >

9 Storchendorf Rühstädt

| Aussichtspunkt | >

0 Parzival am See, Neuruppin

| Skulptur | >

A Gedenkstätte und Museum Sachsenhausen, bei Oranienburg

| Gedenkstätte | >

B Unteruckersee, Prenzlau

| See | >

C Draisinenfahrt Templin

| Draisinenfahrt | >

D Stolper Turm, Angermünde

| Wehrturm | >

E Geopark und Buchenwald Grumsin, Schorfheide

| Landschaft | >

F Museum Funkerberg, Königs Wusterhausen

| Museum | >

G Museum Viadrina, Frankfurt/Oder

| Museum | >

H Kloster Neuzelle

| Architektur | >

I Brandenburgisches Landesmuseum für moderne Kunst, Cottbus

| Kunstsammlung | >

J Freilandmuseum Lehde

| Museumsdorf | >

K Tropical Islands

| Freizeitpark | >

L Kloster Zinna

| Museen | >

M Burg Rabenstein

| Burg | >

N Baum & Zeit, Beelitz

| Baumkronenpfad | >

O Andreaskirche, Teltow

| Kirche | >





Ein Tag in Potsdam

[image: IMG] Vormittag

Potsdam ist weitläufig. Aber einige Sehenswürdigkeiten kann man durchaus schon bei entspannten Spaziergängen genießen. Das Auto lässt man am besten vor der Glienicker Brücke stehen, da gibt es morgens noch Platz. Über die historische Brücke, die einst als Grenze zwischen Westberlin und der DDR nur für den Agentenaustausch diente, geht es am Jungfernsee entlang zum Schloss Cecilienhof 1L im Neuen Garten 1M. Von dort aus – mit einem kurzen Abstecher in die russische Kolonie Alexandrowka 1I – weiter zum Park Sanssouci. Kommt dann schon der erste Appetit, dann ab in die Königliche Hofbäckerei Krongut Bornstedt oder ins Restaurant Zur Historischen Mühle (>).

Jetzt ist Zeit für den Rundgang im berühmten Park. Zunächst Schloss Sanssouci 12 von oben mit Blick auf Schloss Charlottenhof 18. Sanssouci von unten, vom Lustgarten aus, über die herrlichen Weinbergterrassen mit Blick aufwärts. Der kleine Fußmarsch auf der 2 km langen Maulbeerallee führt am Orangerieschloss 15 vorbei gerade zu auf das Neue Palais 17. Ohne die königlichen Gemächer mit Marmorsaal gesehen zu haben, geht es nicht.

[image: IMG] Nachmittag

Wenige Meter davon entfernt gestattet das Belvedere auf dem Klausberg 16 eine sensationelle Aussicht über und in den gesamten Park. Spätestens jetzt sollte das Mittagessen im Drachenhaus (>) folgen. Ausgesuchte Speisen passen zum Ambiente. Mit der Schlösser-Linie (Bus alle 20 Min.) gelangt man danach in die Innenstadt. Nun ist es Zeit für einen Bummel durchs Nauener Tor 1B und einen Kaffee im Holländischen Viertel 1C. Das Straßenbild mit kleinen Manufakturen und Restaurants ist hier unübertrefflich schön.

[image: IMG] Abend

Wer dann noch Muße hat, kann in die kulturelle Szene der Schiffbauergasse 1H gleich nebenan eintauchen und dort z.B. das Hans Otto Theater besuchen. Bei einem Glas Wein am Tiefen See mit Blick auf den Park Babelsberg 1N am gegenüberliegenden Ufer klingt der Abend aus. Für Übernachtung hat Potsdam in allen Varianten gesorgt.





Impressionen aus Brandenburg

Preußische Schlösser und neues Lausitzer Seenland


Ob Historie, Kultur, Abenteuer oder Sport – in der Mark Brandenburg wird jeder Urlauber garantiert fündig
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Dom St. Peter und Paul in Brandenburg an der Havel, der Wiege der Mark






»Ich bin die Mark durchzogen, und ich habe sie reicher gefunden, als ich zu hoffen gewagt hatte.«

Theodor Fontane (1819–1898), Schriftsteller (aus »Wanderungen durch die Mark Brandenburg«



Alles begann mit Brannenborg und dem Askanier Albrecht dem Bären. 1157 hisste er auf den Fundamenten einer vormals slawischen Burg sein Banner. Genau dort, wo ab dem Jahr 1165 auf der Havelinsel der Dom stand. Die Stelle gilt als Wiege der Mark. Zu diesem Ort mit dem erhabenen roten Backsteinbau zieht es heute jährlich Millionen von Touristen aus der ganzen Welt. Zu Fuß, per Rad, Auto, Bus und Bahn oder per Boot. Meist verbinden sie den Inseltrip mit dem Besuch der wunderschönen Altstadt. Immerhin hat Brandenburg nicht nur einen, sondern drei historische Stadtkerne, die allesamt sehenswert sind. Wer dann noch Kraft hat, kann in einem der gemütlichen Hafenrestaurants frischen Havelzander probieren oder einfach nur am Ufer die Seele baumeln lassen.
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An Seen und Flüssen können Vogelliebhaber Reiher beobachten (links) – Frauen in sorbischer Tracht (rechts)





Preußisch, platt und slawisch

Der Brandenburger ist typisch preußisch, romantisch, emotionsgeladen, spricht eine Mischung aus Platt, Niederdeutsch oder Sorbisch, ist eher wortkarg, aber herzlich. Prächtige Schlösser inmitten herrlicher Landschaftsgärten und Parks, wildromantische Natur, großartige Künstler und traditionelles Handwerk, politischer Zeitgeist und Rebellen, deutsche und sorbische Gastfreundschaft – das alles ist Brandenburg, welches der Musikkabarettist Reinhard Grebe in einem Lied auf seine spöttische Art in einer neuen Landeshymne beschrieb.

Noch viel besser und realistischer allerdings gelang das Theodor Fontane seinerzeit, der die Mark bewanderte und sie in einer wunderbaren Reisebeschreibung wie kein anderer charakterisierte. Oder Karl Friedrich Schinkel, der geniale klassizistische Bauwerke auf dem märkischen Sand errichtete. Die großzügigen Parkanlagen und Gärten Joseph Lennés und des Fürsten Heinrich von Pückler machen aus dem Land Brandenburg ein visionäres Park- und Gartenparadies zu allen Jahreszeiten.

Brandenburg vereint viele Mentalitäten. Ist der Westen mit seiner Landeshauptstadt etwas vornehmer, so sind die Prignitzer eher bodenständig, die Menschen im Osten urtümlicher und die im Süden traditioneller und etwas temperamentvoller. In die brandenburgische Hochburg des Karnevals – Cottbus – kommen Gäste von überall. Auch zu den sorbischen Festen in der Lausitz wie das Zampern, bei dem der Winter vertrieben werden soll. Alles Sehenswerte lässt sich auf neuen Autobahnen und auf modernen Bundesstraßen erreichen oder zu Fuß, per Rad oder per Kanu auf Havel, Oder und Spree, die über unzählige Kanäle und Schleusen miteinander verbunden sind. Auch über ein Schiffshebewerk in Niederfinow beispielsweise. Das alte Schiffshebewerk ist ein geschütztes Industriedenkmal, das neue daneben ein modernes Großprojekt.
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Schloss Sanssouci in der Landeshauptstadt Potsdam (oben) – Schermützelsee in Buckow (unten links) – Theodor-Fontane-Denkmal in Neuruppin (unten rechts)





Wunderschöne Landschaft

Brandenburg kann man in alle vier Himmelsrichtungen rund um Berlin lieben lernen. Über 50 Radtouren führen durchs Land und darüber hinaus, entlang der Schlösser, Burgen, Dome, Wiekhäuser, Flüsse, Seen und Wälder. Zwischenstopps bieten sich an in urigen Kneipen, Kulturhöfen, feineren Restaurants in restaurierten Gutshöfen oder an barocken Backsteinwundern wie den Klöstern Neuzelle, Lehnin, Zinna, Fürstenwalde oder Chorin. Die »Teufelstour« um den Großen Storkower, Großen Schauener und Schaplowsee reizt genauso wie der Europaweg, der sich auch durch den Fläming bis nach Küstrin an die Grenze zu Polen zieht.
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Eines der drei erhaltenen Stadttore in Potsdam ist das Brandenburger Tor





Potsdam – das Juwel

Neben Natur pur hat Brandenburg unzählige Kunstschätze zu bieten. Ein Tag in Potsdam reicht nicht aus, um all die Schlösser, Parks und Kunstsammlungen zu sehen, wie die im frisch sanierten Neuen Palais oder die im neuen Museum Barberini beispielsweise, die SAP-Gründer Hasso Plattner als Hommage der Stadt spendierte. Man wünschte sich, der Tag hätte mehr als 24 Stunden.

Auch ein Besuch von Schloss Sanssouci ist für alle Potsdam-Besucher ein absolutes Muss, ob aus dem fernen Japan oder dem nahen Berlin. Die ewige preußische Residenz mit seinen fantastischen Bauwerken, Ausstattungen, Belvedere und Parks steht Versailles in nichts nach. Ebenso zieht es Besucher ins Holländische Viertel, in die russische Kolonie Alexandrowka oder in die außergewöhnliche Heilandskirche am Sacrow Port. Ein Tag, ein Wochenende oder ein langer Urlaub – von Potsdam bekommt man nie genug. Hinzu kommen ständig neue Ein- und Ausblicke, weil marodes Altes wieder hergerichtet wird wie der Flatowturm im Park Babelsberg mit seinem Panoramablick von hoch oben auf Potsdam-Babelsberg, die historische und moderne Medienstadt am Tiefen See und Griebnitzsee. Hier sieht nicht nur alles filmreich aus, hier werden wie eh und je auch Filme in den berühmten Studios gedreht. Wie, das kann Groß und Klein alles im Filmpark erleben, mit spannenden Abenteuern und viel Aktion.

Dabei kann es durchaus sein, dass einem tatsächlich ein Hollywoodstar über den Weg läuft, wenn auch inkognito. Damit ihre Gäste zufrieden sind, haben sich Potsdamer viele Übernachtungsmöglichkeiten ausgedacht – in und etwas außerhalb der Stadt, aber fast alles nahe Sanssouci. Potsdam ist nicht nur für Kulturfreaks Ziel der Begierde. Auch Wissenschaftler und solche, die es werden wollen, zieht es an die Forschungseinrichtungen der Stadt. Der Wissenschaftspark Potsdam-Golm ist auf jeden Fall für Wissenshungrige einen Abstecher wert.



[image: IMG]
© dpa: picture alliance

Reiche Ernte – im Spreewald werden auch Kürbisse mit dem Kahn transportiert





Das gibt es nirgendwo sonst

Die Eiszeit hat Brandenburg grandiose Landschaften hinterlassen, die weltweit einzigartig sind, etwa das Oderbruch. Trockengelegt stellt das einstige unbewohnte Feuchtlandgebiet heute eine traumhafte Kulturlandschaft dar. Ebenso der Spreewald, das außergewöhnliche Wasserlabyrinth, welches am besten mit dem typischen Spreewaldkahn zu bereisen ist. Mystisch und sagenreich, denn das gehört zur Kultur der Sorben, die hier seit über 700 Jahren leben und ihre eigene Sprache sprechen. Davon zeugt auch die Slawenburg Raddusch nahe Vetschau. Sie entstand als Nachbildung während der Internationalen Bauausstellung Fürst-Pückler-Land (2000–2010), die den Strukturwandel der Bergbau- zur Seenlandschaft in der Lausitz begleitete. Der wiederum schaffte neue Touristenattraktionen wie das Besucherbergwerk F60, die IBA-Terrassen am Ilse-Flutungssee Großräschen oder das Teichland in Peitz. Wer einmal in Brandenburg war, will immer wieder hin und – wenn man vor Ort ist – nicht mehr weg.







Auf einen Blick
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Landeshauptstadt: Potsdam

Fläche: 29.654,16 km², fünftgrößtes Bundesland Deutschlands

Einwohner: 2,5 Mio.

Minderheit: Sorben (> 1 %)

Landschaft: 3000 Seen, 32.000 km Fließgewässer (wasserreichstes Gebiet Europas), 1,1 Mio. ha Forst (waldreichstes Bundesland)

Tourismus: 4,9 Mio. Gäste, davon 422.000 Ausländer, Spitze: Spreewald

Religion 80 % bekenntnislos, sonst Christen, Juden, Muslime u.a. Gläubige

Berühmte Brandenburger: Wilhelm v. Humboldt, 1767 in Potsdam, Gelehrter

Karl Friedrich Schinkel, 1781 in Neuruppin, Stadtplaner

Theodor Fontane, 1819 in Neuruppin, Schriftsteller

Erfindungen: Vielschleifmaschine 1801, J. H. A. v. Duncker, Theologe, Rathenow

Darauf sind die Brandenburger besonders stolz: die Olympionikin Birgit Fischer aus Brandenburg a.d. Havel

Das lieben alle Brandenburger: Spreewälder Gurken
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Unterwegs


Zahlreiche Bootstouren auf der Havel führen an der Altstadtinsel in Rathenow vorbei. Zu Fuß und mit dem Rad gelangen Besucher über die Kirchbergbrücke zur evangelischen St. Marienkirche.







ADAC Quickfinder

Das will ich erleben

Die Brandenburger Regionen rund um Berlin könnten nicht unterschiedlicher sein, auch was die Mentalität der Menschen angeht. Doch eins vereint sie alle – sie haben ein traumhaftes Natur- und Wasserparadies nahezu vor der Haustür. Dazwischen befinden sich prächtige Schlösser, Gutshöfe und Parks, stolze Burgen und mittelalterliche Innenstädte – allesamt Reiseziele vom Feinsten, die sich sowohl mit dem Pkw als auch mit Wassertaxi, Kanu, Hausboot, Ausflugsschiff, Fahrrad oder zu Fuß hervorragend erkunden lassen. In Brandenburg kann man viel Ruhe genießen, zum Beispiel in traditioneller Kaffeehausatmosphäre, im gemütlichen Schloss- und Parkrestaurant oder in urigen Fischerkneipen direkt am Wasser. Außerdem rücken romantische Feste, zünftige mittelalterliche Märkte oder spezielle sorbische Bräuche wie das Zampern das Leben der Vorfahren in die Gegenwart.
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Schlösser und herrliche Parks

Brandenburgs 1000-jährige wechselvolle Herrschergeschichte spiegelt sich v.a. in Schlössern und ihren umgebenden Parks wider. Sanssouci in Potsdam, Schloss Rheinsberg oder Schloss Branitz bei Cottbus zeugen vom Prestigedenken einstiger Markgrafen, Könige und Fürsten.

1 Schloss Sanssouci, Potsdam >

Sommerwohnsitz des Alten Fritz

10 Schloss Rheinsberg >

Das romantische Schloss am See

38 Schloss Branitz, Cottbus >

Das mit den Pyramiden im Park
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Kluge Köpfe mit Erfindergeist

Brandenburg bietet saubere Luft und Natur. Das animierte einst schon den Adel nicht nur zum Bau schöner Schlösser wie in Ribbeck oder Doberlug-Kirchhain. Das brachte auch geniale Köpfe wie Humboldt oder Duncker dazu, die Region mit ihren Ideen zu beleben.

4 Optikpark, Rathenow >

Die Linse veränderte die Welt

25 Oderbruch >

Eine trockengelegte neue Kulturlandschaft

50 Baruther Glashütte >

Hier wurde die Thermosflasche erfunden
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Stadtbummel mit Lokalkolorit

Wer von all den Kulturstätten eine Pause braucht, sollte ruhig mal moderne Einkaufsmeilen wie in Potsdam aufsuchen oder die frischen Spezialitäten der regionalen Hofläden genießen. Sicher gelingt das auch bei einem guten Buch aus dem Neuruppiner Antiquariat.

1 Brandenburger Straße, Potsdam >

Fast wie auf dem Broadway

13 Ruppiner Lesezeichen, Neuruppin >

Buchantiquariat mit Genrevielfalt

17 Q-Regio Hofladen, Prenzlau >

Von Käse bis Senf schmeckt hier alles
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Meisterwerke und Kunstschätze

Wer Brandenburgs Kunstschätze sehen möchte, der sollte sich die Schlossremise in Paretz ansehen, das Schloss Ribbeck im neuen Glanz oder den Dom in Brandenburg. Sie zeugen von jahrtausendalter Kultur, die alle Zeiten überstanden hat und noch heute für jeden zu begutachten ist, wie auch die Klöster Neuzelle oder Chorin.

3 Dom St. Peter und Paul, Brandenburg >

Hier stand das erste Banner von Albrecht dem Bären

5 Schloss Paretz, bei Ketzin >

Wertvolle Tapeten und prächtige Kutschen

6 Schloss Ribbeck >

Hier ist auch die Birne ein Schatz
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Kulinarische Leckerbissen

Die Brandenburger lieben es einzukehren. Wild und Fisch frisch auf dem Tisch stehen an erster Stelle ihrer Begierde. Es zieht sie deshalb in die Buckower Fischerkehle oder auf das Restaurantschiff John Barnett in Potsdam. Im Klosterhof Heiligengrabe gibt es pure Idylle noch gratis dazu.

1 Restaurantschiff John Barnett, Potsdam >

Speisen auf dem Restaurantschiff

9 Klosterhof, Heiligengrabe >

Leckere Speisen in friedvollem Ambiente

27 Fischerkehle, Buckow >

Mit Blick auf den Schermützelsee
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Biosphärenreservate und Landschaften

Brandenburg ist das wasserreichste Land in Europa und das waldreichste in Deutschland. Das macht Lust v.a. auf Rad- und Wandertouren. Die reizvolle Elbelandschaft der Prignitz lockt mit ihren Naturschauspielen wie dem Storchendorf Rühstädt. Die Auen im Unteren Odertal laden zu Beobachtungen ein und die Kanäle des Spreewalds zum Staunen.

7 Storchendorf Rühstädt >

Mit 30 Paaren die größte Kolonie Mitteleuropas

19 Nationalpark Unteres Odertal >

Einzigartiger deutscher Flussauen-Nationalpark

48 Spreewald >

Durchs Wasserlabyrinth staken
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Burgen und Ausblicke

Brandenburg hat viele Burgen und Aussichtstürme. Wer die besteigen und herrliche Blicke in die Landschaften genießen möchte, muss zur Burg Stolpe zum Grützpott oder zur Burg Rabenstein fahren oder den neuen Aussichtsturm Teichland nahe Peitz erklimmen.

20 »Grützpott«, Burg Stolpe >

Schönster Ausblick auf Angermünde

39 Aussichtsturm, Erlebnispark Teichland >

Weiter Einblick in den Spreewald

48 Burg Rabenstein >

Granitturm auf dem Steilen Hagen
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Bräuche und Feste

Brandenburg liebt das Mittelalter und Feste – im alten wie im neuen Gewand. Das ist zu erleben auf der Fastnacht in Cottbus, auf dem mittelalterlichen Markt Rolandspectaculum in Brandenburg und beim Zampern – Volksfeste, bei denen viele Gäste gern mitfeiern.

3 Rolandspectaculum, Brandenburg >

Mittelalterliches Markttreiben vor dem Rathaus

38 Cottbuser Karneval >

Größter Karnevalsumzug Ostdeutschlands

48 Zampern, Lübbenau >

Mystisch und sagenhaft sorbisch


[image: IMG]
© AdobeStock: Kzenon





Entspannende Thermen

Brandenburg entspannt und lebt für die Gesundheit. Die Kristalltherme in Bad Wilsnack, die SteinTherme in Bad Belzig oder die Therme in Bad Saarow am Scharmützelsee sorgen für viel Spaß und Sport und Erholung, mit Freunden oder ganz in Familie.

8 Kristalltherme, Bad Wilsnack >

Mit Gang durchs Gradierwerk

31 Saarow Therme, Bad Saarow >

Heilende Quellen und pflegende Hände

52 SteinTherme, Bad Belzig >

Hochprozentige Sole aus der Tiefe
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Neuartiges und technische Denkmale

Brandenburg ist ein altes und junges Land gleichermaßen. Von seiner Technikgeschichte zeugen das Freilichtdorf Altranft in Bad Freienwalde und das Kunstmuseum im einstigen Dieselkraftwerk in Cottbus. Das Lausitzer Seenland hingegen ist eine junge Urlaubsregion. Das Highlight hier ist der Senftenberger See.

24 Museum Altranft, Bad Freienwalde >

Das Oderbruch alt und neu

38 Brandenburgisches Landesmuseum für moderne Kunst, Cottbus >

Neue Kunst im alten Energiebauwerk

43 Senftenberger See >

Erholungsparadies in alter Tagebaugrube
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Großartiges Theater

Brandenburger lieben klassisches und rebellisches Theater seit eh und je. Das kann man im Schlosstheater Rheinsberg, im Theater am Rand nahe der polnischen Grenze oder im Staatstheater Cottbus erleben – allein, zu zweit, mit Freunden oder der ganzen Familie.

10 Schlosstheater Rheinsberg >

Klassik wird hier zelebriert

25 Theater am Rand, Oderaue >

Die Oderlandschaft ist hier Kulisse

38 Staatstheater Cottbus >

Vier Sparten auf der Bühne
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